
STAATSMINISTERIUM  
FÜR ENERGIE, KLIMASCHUTZ,  

UMWELT UND LANDWIRTSCHAFT 

Saisonkalender 

Frühl ing

Sommer

Herbst

Winter



    Treiberei ist ein typisches Kultur- bzw. Arbeitsverfahren im Gartenbau und findet insbesondere bei der Kultivierung 
von Chicorée Anwendung. Es handelt sich hierbei um eine Kombination aus Feldanbau und Lagerung, damit der 
Salat seinen typischen Geschmack erhält und Bitterstoffe reduziert werden. 
Hierzu werden die rübenförmigen Zichorienwurzeln geerntet, um daraufhin in dunkler Umgebung, in Wasserbassins, 
zum Austreiben angeregt zu werden. Nach etwa 3–4 Wochen treiben die Wurzeln aus und der Chicorée ist erntereif.

Diese Veröffentlichung wird mitfinanziert durch Steuermittel auf Grundlage des vom Sächsischen Landtag  
beschlossenen Haushaltes.
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nicht verfügbar
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aus dem Lager
frisch vom FeldGewächshaus

aus Treiberei
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